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Die Buchhandlung wurde im Zuge
des Umbaus eines zweistöckigen in-
nerstädtischen Gebäudes eingerich-
tet. Die Voraussetzung für die flexible
Einrichtung war die Neuanordnung
der statischen Elemente im Erdge-
schoss. Der Kern des Grundrisses
konnte durch die Einbringung von
Stahlstützen freigehalten werden, die
wiederum hinter den geschosshohen
Bücherregalen verschwinden. Die Re-
gale definieren jede vertikale Fläche
des Raumes und werden mal zur
Treppe, mal zu tragenden Elementen.
Sie bestimmen sogar das Erschei-
nungsbild der Fassade: Während der
Öffnungszeiten werden die gleich-
zeitig als Ladenabschluss angelegten
Regalelemente gedreht und öffnen so
das Erdgeschoss in der charakteris-
tischen Schwellenlosigkeit der Pauli-
sta-Tradition – es entsteht mehr ein
Durchgang als ein einzelner Eingang.
In Kombination mit der niedrigen
Raumhöhe und dem dunklen Holzton
des Mobiliars ergibt sich die Atmo-
sphäre eines innerstädtischen Anti-
quariats. Unterschiedlich ausgeführte
Öffnungen durchbrechen die Zwi-
schendecken und stellen raumüber-
greifende Verbindungen her.
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Das Untergeschoß (links) ist den Kindern vorbehaltenSchnitt: Die die Decken unterbrechenden Sichtverbindungen sind ebenfalls von Bücherregalen ausgekleidet
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Während der Geschäftszeit: Durchgang statt Eingang

Außerhalb der Geschäftszeit wird der Aussenraum Teil der Buchhandlung 
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